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SPERRFRIST 12. JANUAR 2010, 18 :30 UHR 
 
Eröffnung der «sicht-bar» und des Eventraums in der  blindekuh Basel 

blindekuh Basel: Vom Dunkeln ins Helle 
 
Basel, 12. Januar 2010 – Das Dunkelrestaurant blind ekuh Basel wagt den 
Schritt aus dem Dunkeln ins Helle und eröffnet eine  BarLounge und einen 
Eventraum im Hellen. Mit dem neuen Bar- und Event-A ngebot will die 
Stiftung Blind-Liecht als Betreiberin der blindekuh  einen Ort der 
Begegnung schaffen, wo der Dialog zwischen blinden,  sehbehinderten und 
sehenden Menschen in ungezwungenem Ambiente und im Hellen 
stattfinden kann. Mit der «sicht-bar» und dem Event raum wird die 
Angebotspalette abgerundet und gleichzeitig werden Hemmschwellen 
gegenüber dem Dunkelrestaurant abgebaut Die blindek uh Basel schafft mit 
den neuen Angeboten weitere Stellen für Sehbehinder te. 
 

Seit fünf Jahren ist die blindekuh Basel geöffnet, und Tausende haben sich 
seither im Dunkeln kulinarisch verwöhnen lassen. Nun wird das Dunkelrestaurant 
mit einer BarLounge und einem Eventraum im Hellen erweitert. Die «sicht-bar» 
in der ehemaligen Fabrikhalle mit Industriecharme erhöht die Attraktivität des 
Gastroangebots im  Gundeldingerfeld. Sie bietet zudem Gästen des 
Dunkelrestaurants die Möglichkeit, sich vor oder nach dem Restaurant-Besuch in 
lockerer Atmosphäre im Hellen auszutauschen. Der Event-Raum über dem 
Dunkelrestaurant bietet bis zu 240 Personen Platz und kann unter anderem für 
Bankette, Seminare, Konzerte, Filmvorführungen und Modeschauen genutzt 
werden. 
 
Mit der «sicht-bar» verlasse die gemeinnützige Stiftung Blind-Liecht laut Stefan 
Zappa, Präsident der Stiftung Blind-Liecht und Mitbegründer der blindekuh, ihr 
Kerngeschäft im Dunkeln zwar etwas.. Eine Studie der Fachhochschule 
Nordwestschweiz habe laut Zappa jedoch gezeigt, dass bei vielen Gästen das 
Bedürfnis nach einem unkomplizierten Gedankenaustausch im Hellen besteht. 
«Wir sind überzeugt, dass die «sicht-bar» ausserdem dazu beiträgt, eine 
allfällige Schwellenangst vor einem Besuch in der stockdunklen blindekuh 
abzubauen.»  
 
Die Gesamtinvestitionen für «sicht-bar» und Eventraum beliefen sich auf rund 
550'000 Franken. Die Tatsache, dass es dem Gönnerverein blindekuh Basel 
trotz schwieriger Wirtschaftslage gelungen ist, in nur einem Jahr die Mittel für 
den Ausbau zu organisieren, wertet Felix Drechsler, Präsident des 
Gönnervereins, als «tollen Vertrauensbeweis».  



 

 

 
Mit dem Ausbau des Obergeschosses mit BarLounge und Eventraum sei die 
blindekuh Basel laut Stefan Zappa für Eventanbieter aus der ganzen Schweiz zu 
einem noch interessanteren Partner geworden. Neben dem Dunkelrestaurant mit 
120 Plätzen und Angeboten in den Bereichen Gastronomie, Kultur, Bildung und 
Events im Dunkeln kann die Stiftung neu auch im Event-Bereich namentlich für 
Unternehmen Ergänzungen im Hellen anbieten. 
 
Mit der Eröffnung der «sicht-bar» schafft die blindekuh Basel, trotz wirtschaftlich 
schwierigem Umfeld neue zusätzliche Stellen für sehbehinderte und sehende 
Menschen. Zusammen mit dem Betrieb in Zürich ist die blindekuh Basel die 
grösste private Arbeitgeberin für blinde und sehbehinderte Menschen in der 
Schweiz. Unter Führung von Betriebsleiterin Sonja Hohgraefe arbeiten heute 15 
blinde und sehbehinderte sowie 10 sehende Menschen in der blindekuh Basel 
und mit den neuen Angeboten wird noch Personal aufgestockt.  
 
www.blindekuh.ch 
 
Weitere Informationen: 
- Felix Drechsler, Präsident Gönnerverein blindekuh Basel, 
  drechsler@sunrise.ch, Tel. +41 76 580 80 67 
 
- Stefan Zappa, Präsident Stiftung Blind-Liecht,  
  zappa-design@bluewin.ch, +41 79 299 05 45 
 


